
KONZERT  MIT  LESUNG 
ALI  JABOR  UND  SEIN  MÄRCHENHAFTER  OUD 
 
DONNERSTAG, 30.März 2017,  20 Uhr, im Niddaraum, Begegnungsstätte Grötzingen                                                         
Niddastr. 9 

 
Der virtuose Oud Spieler Ali Jabor spielt mit Hingabe, Können und Temperament hauptsächlich 

eigene Kompositionen. Der musikalische Bogen reicht weit: meditativ, rhythmisch, Elemente von 

orientalischem Blues und Jazz, dazu rasante Wechsel der Tempi und differenzierte Lautstärken:  ein 

spannungsvolles Hör‐Erlebnis. 

 

Der musikalische Genuss wird zwischen den Stücken ergänzt durch eine spannende und humorvolle   

irakische Erzählung, die sich wie ein roter Faden durch den Abend zieht.   

Wini Uhrig liest: „Delila, die Gaunerin und ihre Tochter Seineb, die Spitzbübin“. 

In dieser lustigen Geschichte verüben die beiden Frauen in Bagdad viele Gaunereien, wobei sie 

immer mehr Männer in der Stadt gegeneinander ausspielen und deren Streitereien schlau und 

pfiffig für sich ausnutzen. Mit ihrer weiblichen Schlauheit wollen sie den Kalifen beeindrucken. 

 

Ali Jabor  hat im Irak Musik studiert und sich durch zahlreiche Auftritte auch in Syrien und Ägypten 

auf sich aufmerksam gemacht. Geboren im ersten Golfkrieg hat er sein Leben lang nichts als Gewalt 

und Krieg um sich herum erlebt. Er lebt seit 2013 im Raum Karlsruhe und ist mittlerweile als 

Flüchtling anerkannt.  Inzwischen hat er sich in den Kreisen der Weltmusik Fans einen guten Ruf 

erworben. Gemeinsame Konzerte mit Rüdiger Oppermann, Peter Lehel, Roland Schäffer, Peter 

Götzmann u.a. festigten in jüngster Zeit Ali Jabors guten Ruf in der hiesigen Musik‐Szene. Ali Jabor 

and friends sorgten in diesem Januar im ausverkauften Kulturhaus Mikado mit Oriental Jazz für ein 

begeistertes Publikum. 

 

Mit dem Solo‐Konzert „Der Klang von Gilgamesh“ begeisterte Ali Jabor im Februar  2016 die Zuhörer 

im Bürgersaal des Rathauses Grötzingen. Der Oud ist die orientalische Kurzhalslaute, die nachweislich 

bereits vor dem 9. Jhdt n.Chr. in Mesopotamien gespielt wurde, ein Vorläufer unserer Gitarre.  

 

https://www.facebook.com/Ali‐jabor‐262944547102275/ 

Wini Uhrig ‐ wirkt als Sänger beim Karlsruher Klezmerprojekt „a bisele masl“ mit und hat u.a. drei               
verschiedene Konzerte mit jiddischen Liedern konzipiert. Bei „RebetiKA“ singt er griechische Lieder.   
Nun hat er für Ali Jabor zum zweiten Mal eine alte irakische Erzählung zur Lesung beim Konzert 

eingerichtet.  www.singichmiralidl.de 

Eintritt frei, Spende erbeten 

Veranstalter: Ortsverwaltung Grötzingen    und     Flüchtlingshelferkreis Grötzingen 

                                            www.fluechtlingshelferkreis‐groetzingen.de                              


